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Entsetzlicher Femizid in Hannover:
26-Jährige ermordet!

Der tödliche Angriff auf die 26-jährige algerische Rahma A.
in Hannover wirft Fragen zu Femiziden und Rassismus auf.

Arnum, Deutschland - Eine Tragödie hat sich am 4. Juli in
Arnum, südlich von Hannover, ereignet, die tiefes Entsetzen in
der Gemeinde auslöste. Die 26-jährige Rahma A., eine
algerische Frau, wurde im Treppenhaus ihres Wohnhauses
erstochen. Der mutmaßliche Täter, ein 31-jähriger Deutscher
namens Alexander K., sitzt mittlerweile in Untersuchungshaft
und hat die Tat zugegeben, während die Ermittlungen der
Staatsanwaltschaft hinsichtlich möglicher Motive noch laufen.
Die Umstände sind alarmierend, denn laut nd aktuell wird auch
ein rassistisches Motiv nicht ausgeschlossen.

Berichten zufolge habe der Täter, der nicht vorbestraft war,
zuvor versucht, Zutritt zu Rahmas Wohnung zu erlangen und sie

https://www.nd-aktuell.de/artikel/1192558.hannover-entsetzen-ueber-den-mord-an-der-algerierin-rahma-a.html


wegen ihres Hidschabs und ihrer Herkunft beleidigt. Dies wurde
auch von Anwohnern bestätigt, die darüber hinaus Hilfeschreie
von Rahma hörten. Bedauerlicherweise verstarb sie noch am
Tatort, nachdem sie durch mehrere Messerstiche getroffen
wurde, darunter ein Stich ins Herz, wie eine Obduktion
bestätigte. Rahma lebte seit zwei Jahren in Deutschland,
arbeitete in einem Krankenhaus in Hannover und strebte eine
Ausbildung zur Pflegekraft an.

Aufkommen der Mahnwachen und Proteste

In den Tagen nach der Tat versammelten sich in Hannover und
Arnum über 100 Menschen zu Mahnwachen, die vom Netzwerk
gegen Femizide organisiert wurden. Die Belegschaft des KRH
Klinikums Siloah, wo Rahma arbeitete, zeigte sich bestürzt über
den Verlust und sammelte Spenden für ihre Familie. Auch in
einer Moschee wurde für Rahma A. gebetet, ein Zeichen für das
Mitgefühl in ihrer Gemeinschaft. Der algerische Botschafter
nahm an der Gebetszeremonie teil, während der algerische
Staatssekretär für im Ausland lebende Staatsbürger*innen die
Tat als „abscheuliches Verbrechen“ bezeichnete und besseren
Schutz forderte.

Rahmas Mutter berichtete von den fortwährenden
antimuslimischen und rassistischen Anfeindungen, die ihre
Tochter durch Alexander K. erdulden musste. Dies wirft Fragen
zu den gesellschaftlichen Strukturen und den immer wieder
vorkommenden Femiziden auf, die in Deutschland und vielen
anderen Ländern immer noch ein brennendes Problem
darstellen. Laut taz zählte die Initiative „Femizide Stoppen“ bis
Anfang Juli 2025 bereits 51 Fälle in Deutschland.

Femizid: Ein gesamtgesellschaftliches
Problem

Der Begriff „Femizid“ beschreibt die Tötung einer Frau aufgrund
ihres Geschlechts und wird oft durch hierarchische

https://taz.de/Femizid-bei-Hannover/!6100942/


Geschlechterverhältnisse motiviert. Die Dimension der Gewalt
gegen Frauen ist vielschichtig und zeigt sich in verschiedenen
Formen, wie körperlicher und psychischer Gewalt. 2023 wurden
laut dem BKA 155 Frauen in Deutschland durch ihren
(Ex-)Partner getötet. Die Bundeszentrale für politische
Bildung weist darauf hin, dass es keine einheitliche Definition
des Femizids gibt, was die rechtliche Verfolgung solcher Taten
erschwert.

Die schockierende Tat an Rahma A. zeigt die dringende
Notwendigkeit für präventive Maßnahmen und eine breitere
gesellschaftliche Diskussion über Gewalt gegen Frauen. Allein in
der Zeit von 2022 zu 2023 stiegen die Zahlen dramatisch an,
und es ist Zeit, dass sowohl Individuen als auch Institutionen
sich mit diesem Problem auseinandersetzen.

Die algerische Botschaft hat bereits die Überführung von
Rahmas Leichnam nach Oran für ihre Beisetzung angeordnet.
Immerhin lässt sich nur hoffen, dass der tragische Fall von
Rahma A. als Anstoß für tiefgreifende Veränderungen in der
Gesellschaft dient.
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